
Ausbau
Die Ballspielfläche im 
Schlosspark in Stetten
soll zu einem Veranstal-
tungsplatz ausgebaut
werden.
Seite III

Neues Café
Das Ehepaar Siljegovic
hat in der Weimerstraße 
36 im Fellbacher Oberdorf 
ein neues Café
eingerichtet. 
Seite III

D
as Traditionsfest Fell-
bacher Herbst geht in
die 70. Runde. Eigens zu

diesem runden Geburtstag wur-
de ein neues Plakat kreiert, das 
nun für den Festreigen wirbt. In
pastellfarbenen Tönen zeigt es
verschiedene grafische Elemen-
te, die für den Herbst stehen wie
Weintrauben und -blätter, ein
halb gefülltes Weinglas und Mu-
siknoten. Doch wie kommt das
Plakat bei den Bürgern an? Eva
Schäfer (Text) und Simone Kä-
ser (Fotos) haben sich umge-
hört. Ein Großteil der Befragten
findet es gelungen, aber es gibt
auch Stimmen, dass das Poster
etwas mehr Farbe passend zum
bunten Herbst vertragen könn-
te. Jedenfalls macht es Lust auf
das große Fest – so der Tenor.

Das neue 
Plakat 

punktet

Ich finde das neue Plakat für
den Fellbacher Herbst
kommt ein bisschen nüch-
tern daher. Es könnte ein
bisschen mehr Farbe vertra-
gen, dann käme es lebendi-
ger und schwungvoller rü-
ber. Gerade für das anste-
hende 70-Jahr-Jubiläum
hätte ich mir mehr Pep ge-
wünscht. Deshalb wären
kräftige Farben, statt der
Pastelltöne meiner Mei-
nung nach besser gewesen. 

Der weinrote, runde Rand
könnte etwas breiter sein.
So wie es jetzt aussieht,
wirkt das Plakat etwas
blass. Die Motivauswahl ist
tadellos, da ist alles dabei,
was zum Fellbacher Herbst
gehört. Aber es fehlt ein
richtiger Hingucker. Da
würden kräftigere Farben 
helfen, die mehr ins Auge
stechen. Aber es gefällt mir
auf jeden Fall besser als das 
vorherige Plakat. 

Verspielt und ein bisschen
kitschig – die zwei Gedan-
ken kommen mir beim An-
blick des neuen Herbst-Pla-
kats. Ich muss sagen, es ge-
fällt mir gut. Ich mag Aqua-
rellzeichnungen, und der ro-
te Rahmen erinnert an Rot-
weinflecken auf einem wei-
ßen Tischtuch. Da hat sich
jemand Gedanken gemacht. 
Das Plakat kommt ästhe-
tisch daher. Es ist keine billi-
ge Weinfest-Werbung. 

Mir gefällt das neue Plakat 
besser als das alte. Wenn
man es betrachtet, be-
kommt man sofort Durst
und Hunger. Ich bin nun
schon zum zehnten Mal aus
Kiel in Fellbach, um den
Fellbacher Herbst mitzufei-
ern. An dem alten Plakat
hatte man sich langsam satt 
gesehen und das Motiv war
überholt. Die neue Version
überzeugt mit den schönen
Formen und Farben. 

Ich finde die neue Variante
des Herbst-Plakats sehr
gut. Die Farben gefallen
mir, denn sie passen zum
Thema Wein und zum Fell-
bacher Herbst im Allgemei-
nen. Ich schaue mir die aus-
gehängten Plakate an, um
Informationen über ein
Fest zu bekommen. Auf
dem neuen Herbst-Plakat
sehe ich alles übersichtlich
auf einen Blick. Das ist für 
mich am wichtigsten. 

Ludwig Stucke, 69 Jahre,
Rentner aus Oeffingen

Heinke Butenschön, 66 Jah-
re, Pensionärin aus Kiel

Gabriele Reichsthaler, 65,
Rentnerin aus Fellbach

Peter Stabel, 63 Jahre, 
Rentner aus Fellbach

Sansra Hackert, 41 Jahre,
Projektleiterin aus Fellbach

Umfrage zum Fellbacher Herbst

Weinprinzessin Anja Off (r.) packt mit an.

Vorbereitungen in der Schießbude.

Während Weinreben als Dekomaterial für den Fellbacher Herbst transportiert werden, setzt Rainer Schnaitmann bei seinem Stand auf Stehtischchen aus Holzfässern. Fotos: Patricia Sigerist

Im Hesse-Saal entsteht eine Tapas-Bar.

Der Vergnügungspark wartet auf die Gäste.

Endspurt für den
Fellbacher Herbst

B
ei den Vorbereitungen für den
Fellbacher Herbst haben Festwirte
und Schausteller eine beachtlichen

Endspurt hingelegt. Obwohl durch den
arbeitsfreien Tag der Deutschen Einheit 
ein sonst für den Aufbau genutzter Tag
fehlte, stehen Festzelte, Fahrgeschäfte und
Wurfbuden. „Der Feiertag hat uns zwar
etwas in Bedrängnis
gebracht. Aber
unterm Strich hat
der Aufbau hervor-
ragend geklappt“,
sagt der Festorgani-
sator Rolf Krautter. 

Um zu verhin-
dern, dass sich die
Lastwagen bei der
Anlieferung gegen-
seitig im Weg ste-
hen, hatte der Rat-
hausmitarbeiter die
Handy-Nummern
der Schausteller per
Rundmail ausge-
tauscht – durch die
Möglichkeit zur
telfonischen Ab-
sprache verlief der
Aufbau von Karussells und Musikbühnen
rund um die Schwabenlandhalle reibungs-
los. Und: Auch die letzten Lücken in den
Reihen der 76 Beschicker sind inzwischen
geschlossen. Weil es bei den Marktständen
krankheitsbedingt immer mal Ausfälle
gibt, verpflichtete Krautter noch am Don-
nerstagnachmittag kurzerhand einen ei-
gens aus der Hansestadt Bremen angereis-

ten Händler für afrikanisches Kunsthand-
werk. 

Zur 70. Auflage des Fellbacher Herbsts
werden von Freitag bis Montag erneut an 
die 250 000 Besucher erwartet. Fellbachs
Wengerter feiern das Heimat- und Ernte-
dankfest in diesem Jahr vergleichsweise
entspannt. Die Trauben sind im Keller,

durch den frühen
Lesebeginn ist die
Ernte weitgehend
abgeschlossen – al-
lerdings mit deutli-
chen Einbußen.
Thomas Seibold,
Vorstandschef der
Fellbacher Wein-
gärtner, beziffert die
Erntemenge nach
dem Aprilfrost auf
50 bis 60 Prozent des
in Normaljahren üb-
lichen Ertrags. „Es
gab schon Weinber-
ge mit 140 Kilo pro
Ar – aber auch wel-
che mit 14 Kilo“,
fasst er zusammen.

Den Stress, den
ein oft parallel zur Weinlese veranstaltetes 
Großereignis bedeutet, sind die Wengerter 
gewöhnt. „Wir kennen das gar nicht an-
ders“, sagt Seibold über den stets am
zweiten Oktoberwochenende statt-
findenden Fellbacher Herbst. Festwirt 
Frank Ellinger ist da anderer Meinung. 
„Über den Termin sollte man sich vielleicht
schon mal Gedanken machen – und in aller

Ruhe überlegen, ob der Herbst nicht auch
eine Woche später sein könnte. Wir haben
halt immer die Überschneidung mit dem
Volksfest auf dem Cannstatter Wasen – und
den Wengertern passt der Termin ja
schließlich auch nicht immer in den Lese-
ablauf“, sagt der CDU-Stadtrat, der die 
Weinstube Burg betreibt und seit 22 Jahren

mit einem Zelt beim Fellbacher Herbst ver-
treten ist. Frank Ellinger beobachtet
durchaus, dass sich die Konkurrenz im na-
hen Stuttgart auf die Besucherstruktur aus-
wirkt. „Gerade für jüngeres Publikum ist
der Cannstatter Wasen zum Mega-Ereignis
geworden – und ihr Geld ausgeben können
die Leute eben auch nur einmal“, sagt er. 

Traditionsfest Während rund ums Fest letzte Vorbereitungen laufen, 

wird der Ruf nach einer Terminverschiebung laut. Von Sascha Schmierer

M
it der von Natalie Lumpp
moderierten Großen Weinprobe
der Fellbacher Weingärtner hat

das Traditionsfest am Donnerstagabend
begonnen, am Freitag werden um 19 Uhr
beim „Blütenzauber“ im Hölderlinsaal der
Schwabenlandhalle die Preisträger des
Blumenschmuckwettbewerbs geehrt. Die
weiteren Programmpunkte beim Herbst: 

Samstag, 7. Oktober:

9.30 Uhr: Fachgespräch zum „Europa der
Kommunen“ im Fellbacher Rathaus.

12 Uhr: Choralblasen vom Turm der Lu-
therkirche mit dem CVJM-Posaunenchor.

13.45 Uhr: Erntedank an der Kelter der 
Fellbacher Weingärtner.

14 Uhr: Festzug durch die Innenstadt

15 Uhr: Festakt auf dem Guntram-Palm-
Platz mit Ansprache von Oberbürgermeis-
terin Gabriele Zull und der Ehrung der äl-
testen Fellbacher.

Sonntag, 8. Oktober:

8 Uhr: Musikalisches Ständchen der Stadt-
kapelle und des CVJM-Posaunenchors. 

9 Uhr: Gesangverein „Liederkranz“
Oeffingen in der Christus-König-Kirche.

9.10 Uhr: Kranzniederlegung am Ehren-
mal bei der Lutherkirche.

9.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in
der Kirche St. Johannes.

9.30 Uhr: Beginn des Fußballturniers um 
den Sepp-Herberger-Gedächtnispokal im 
Max-Graser-Stadion.

10.30 Uhr: Gottesdienst mit dem Gesang-
verein „Concordia“, Dreifaltigkeitskirche.

10.45 Uhr: Jugendgottesdienst des CVJM
im Rathaus-Innenhof.

11 Uhr: Offenes Herbstliedersingen mit
Philharmonischem Chor, Musikschule.

11 Uhr: Singgruppe des Schwäbischen Alb-
vereins und das Mandolinen- und Gitar-
renorchester im Paul-Gerhardt-Haus.

12 Uhr: Auftritt des 1. Handharmonika-
clubs Fellbach beim Entenbrünnele.

12 Uhr: Matinee des Singchors Fellbach im
Rathaus-Innenhof.

12.30 Uhr: Start verkaufsoffener Sonntag.

20.30 Uhr: Feuerwerk vom Dach der 
Schwabenlandhalle.

Montag, 9. Oktober:

18.30 Uhr: Herbstumzug der jüngsten Fell-
bacher mit Lampions von der Zeppelin-
schule zum Max-Graser-Stadion.

Das Programm 
für den Herbst
Fellbacher Herbst Der Ablauf der 
tollen Tage bei der 70. Auflage 
des Fellbacher Heimatfests. 

Plakat zum 70. Fellbacher Herbst Quelle: Stadt
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1 Kg von 16 Sorten

(inkl. 5 Sorten getreidefrei)

Sorten je 1 Kg 3,99 €

(max. 2 Kg Abgabe)
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Freitag, 6. Oktober 2017
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